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Kannover, 18. September. (Privattelegramm.) 
Der Kaiſer ſagte — dem „Jannov. Courier“ 
zufolge — am Sonntag nach dem Feld- 


Anterthanen burch die Schule und die Kirche · 
Namentlich im Geſchichtsunterricht müßten Religion 
und Deutſchthum noch kräftiger betont werden. 
Auch die neuere und neueſte Geſchichte dürften 
nicht zu kurz kommen, damit die Jugend ſchon 
früh über die Irrthümer der franzöſiſchen Re- 
volution und die ſocialen Umſturzbewegungen der 
Neuzeit belehrt ſei. 
175 Rus Kopenhagen werden die Gerüchte über 
e 


der Prinzeſſin Margareihe von Preußen be- 
ſtätigt. 
München, 18. September. (W. T.) Der Bericht 


über das Befinden des Königs Otto lautet im 


weſentlichen unverändert. Die heftigſten Er⸗ 
regungszuſtände wechſeln mit ſtundenlanger Be- 
wegungsloſigkeit. Die Nahrungsaufnahme iſt reich⸗ 


lich, obſchon unregelmäßig; zuweilen lehnt der König 


jede Nahrung ab. Die Geſichesfarbe iſt in Folge 
des ausgedehnten Aufenthaltes im Freien an- 
dauernd friſch. N 

Neapel, 18. September. (W. T.) Die gericht⸗ 
lich beſtellten ärztlichen Sachverſtändigen Frusclo 
und Yalozzi unterſuchten geſtern Nachmittag in 


Gegenwart des Generalſtaatsanwalts und Unter⸗ 


ſuchungsrichters die Wunde Crispis und er- 
klärten, die Verwundung hätte ködtliche Folgen 
haben können, wenn der Stein die Schläfe oder 
andere gefährliche Theile des Kopfes getroffen 


Zeitung. 


gottesdienſte zu dem Militärgeiſtlichen: Er erwarte 
den heilſamſten Einfluß auf die Herzen feiner | 


bevorſtehende Verlobung des Prinzen 
Ehriftien, älteſten Sohnes des Kronprinzen, mit 


Reichsbank betrachten wollte, wohl auch 


| Rahmen ihrer derzeitigen Organifation pflegen. Was 
aber die finanzielle Argumentation für eine Der ſtaat⸗ 


lichung ber Reichsbank anbetrifft, jo wird eine 
eventuelle größere Bewinnbetheiligung des Reiches 


an der Bank auch auf anderem Wege möglich fein. 
Wie aber die Belaſſung der Reichsbank in ihren 


jetzigen Verhältniſſen — wenigſtens der Hauptſache 
— den Wünſchen in Intereſſentenkreiſen und im 


na 
i aba Publikum am meiſten entſprechen würde, ſo 


befindet ſich dieſelbe auch im beſten Einklang mit den 
Bankeinrichtungen der Einzelſtaaten. Dieſelben find im 
großen und ganzen ein Product unſerer hiſtoriſchen 
Entwickelung und mit dem Volke fo zu ſagen ver- 
wachſen. 


Eine genderung einzelner Beſtimmungen des 


Bankgeſetzes ißt natürlich, bemerkt das genannte 
Organ des weſteren, nicht mit einer Umgeſtaltung 


der Reichsbank ſelbſt zu verwechſeln. Die Her⸗ 


ſtellung befonderer Beziehungen der Reichsbank 
zur Reihskailen - Verwaltung, von welcher vor 
kurzem berichtet wurde, ſpielt dabei keine oder 


doch nur eine fehr untergeordnete Rolle, da jene 


Beziehungen in der Kaupiſache durch die ein- 
ſchlägigen Beſtmmungen des jetzigen Bankgeſetzes 
bereits geregelt ſind. Eine möglichſte Beſchränkung 


der Vorlage, wie fie durch Belsſſung der Neichs⸗ 


bank in ihrem jetzigen Zuſtand ermöglicht wird, 


iſt auch ſchon durch die Rückſicht auf den rein 
äußerlichen Umſtand, daß nur eine relativ kurze 
Zeit für die parlamentariſche Behandlung üdrig 


bleibt, geboten. Die „St.⸗Corr.“ glaubt ſchlleßlich 
auf die Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstags 


lage umſomehr rechnen zu können, als von den 


früher geplanten Interpellationen. welche auf Ber- 


ftaatlihung der Reichsbank abzielen ſollten, nichts 
mehr verlautet. 

Ueber die Gachſengängerei, 
die bekanntlich zu viel Klagen der Landwirthe i 


nsaufträge an alle 
FFC 


aber, fügt er hinzu, der Staat anfangen und wo 
aufhören, wenn er jedem Arbeitgeber, der Ar- 
beitermangel hätte, durch geſetzgeberiſche Maß- 


regeln helfen wollle, denn aus allen Theilen des 


Landes würden ähnliche Petitionen um Abhilfe 
kommen, ja gerade diejenigen Arbeitergeber in 
der Provinz Sachſen u. ſ. w., die die Gachſen⸗ 
gängerei zu ihrer Arbeit benutzen. würden ſich 
zum großen Theil ſofort den Wünſchen der Be- 


ſitzer in Bofen und Schleſien anſchließen können. 


mu 
Kräfte zu behalten, ganz bedeutend höhere Löhne 
zahlen, als ähnliche Betriebe, welche keine ſolche 
Concurren; haben, und es entſteht der beireffen- 
den Fabrik eine jährliche Mehrausgabe von un- 
gefähr 20 000 Mk. Trotzdem hat man nie ge- 
hört, daß dieſe Gegenden von dem Staat ver- 
langen, er ſolle den Arbeitern Hinderniſſe in den 
Weg legen, in den Bergwerken zu arbeiten. 


So liegt zum Beiſpiel die oben erwähnte Zucker 
fabrik in der Nähe zahlreicher Sahbergwerke, 
welche, vermöge der mlt flaailiher Kilſe ge- 
ſchloſſenen Conventionen, große Gewinne er- 
zielen und dadurch in die Lage geſetzt find, 
außergewöhnliche Löhne zahlen zu können. die 


Folge davon iſt, daß aus allen Ortſchaften, die 


in der Nähe dieſer Bergwerke liegen, die Arbeiter 


dahin ſirömen. So gehen aus dem Orte, in dem 


die betreffende Fabrik liegt, täglich Hunderte der 
kräfligſten Männer in die Bergwerke; natürlich 
nun die Fabrik, um nur die nothwendigſten 


Der internalionsle Arbeiterſchutz. 
Während der Wohlgemuth Affäre in dieſem 


Sommer, die jetzt auch die „Nat.⸗3tg.“ als eine 
Folge des Gocialiftengefeßes anerkennt, wurde in 
8 520 e e a en 515 Bel 
habe es elbſt zuzuſchreiben, we eutſchlan 
zu einer in angedeuteter Form eingebrachten Bor- a n ae er t I“ 
Arbelterſchutzcongreß nicht betheilige; jo lange der 
Conflict in der Schwebe ſei, könne das Reſch die 
Einladung nicht annehmen. 
„Nordd. Allg. 31g.“, den Nachweis zu führen, daß 
I internationale Dereinbarungen über Arbeiter- 
ſchutz, über Kinder- und Frauenarbeit u. ſ. w. 
aus den und den Gründen ausgſichtslos ſeien. 


ch an dem von ihr geplanten internationalen 


Jetzt bemüht ſich die 
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auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſe 
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neuen ſchwierigen Verhandlungen kam die 
letzte Abrede zu Stande, durch welche der 
Anfangstermin auf den 4. November feſtgeſetzt 
wurde. In dieſem Aktenſtück findet ſich eine 
Klauſel, worin ſich die ftrikenden Arbeiter und 
ihre Führer verpflichten, alle Arbeiter, die 
während des Strikes gearbeitet hatten, unbeläſtigt 
zu laſſen und als Arbeitsgenofjen zu behandeln. 
Das Aktenſtück trägt die Unterjchriften auch 
der Herren Burns und Tillet „im Namen und 
Ermächtigung der Strikenden“, was einen der 
Führer aber nicht abgehalten hat, in einer Rede 
zwar von der Anwendung von Gewalt abzu⸗ 
mahnen, gleichzeitig aber zu erklären, die Arbeiter, 


die während des Strikes gearbeitet hätten, 


müßten die Arbeit verlaſſen, wenn die „anſtändi⸗ 
gen Leute“ die Arbeit wieder aufnehmen. die 


Folge dieſer neuen Wortbrüchigkeit war die, daß 


bei der Wiederaufnahme der Arbeit die Gtrikenden 
die Entfernung der Arbeitergenoſſen, die während 
des Strikes gearbeitet hatten, verlangten. In⸗ 


deſſen hat dieſer neue Zwiſchenfall die Beendigung 
des Strikes nur um einen Tag verzögert, indem 
die Dorkarbeiter, wie gemeldet, geſtern ihre 
Arbeit wieder aufnahmen, ohne die an dem 
Strike nicht bethelligten Arbeiter zu beläſtigen. 
Nur auf zwei Docks erfolgten Angriffe auf dieſe 
letzteren, worauf die Dockdirectoren den Spieß 
umkehrten und die Strikearbeiter entließen. 


Wenn nicht alles täuſcht, iſt damit der Einfluß 


der Herren Burns und Tillet gebrochen und ſo⸗ 
mit hätte fürs erſte wenigſtens die Vermittelung 
des Lorbmayors und des Cardinals Manning 
ihr Ziel erreicht. 


Was die Folgen des Strikes anlangt, Jo ſchreibt 


die Londoner „Times“ in einem letzten Girike- 
Artikel: 


„Der Erfolg des Ausftandes für den Seehandel 


Londons kann nicht eher geſehen werden, als his die 
Staubwolken des Gefechts verſchwunden find. Wir 
haben heute nicht die Mittel, ihn auszumeſſen, aber wir 
haben Urſache zu hoffen, daß er nicht jo verhängnißwvoll 
iſt, wie allgemein geglaubt wurde. Der Erfolg für die 
Dockarbeiler iſt ebenfo zweifelhaft. Wie weit die Di- 
rectoren im Stande ſind, die Tohnerhöhung zu be- 
zahlen, ohne ihre Tarife den Rhedern gegenüber zu er⸗ 


höhen und ob die Rheber geneigt ſind, erhöhte Tarife 
. iſt 7 7 nn 9 Bean 
führ 0 8 worten können. er die bittere Erfahrung der Dock 
ung ‚au Brinnen, DD: ln geſellſchaften und die Nothwendigheit, womöglich Er⸗ 
lord ee gen. ſparniſſe zu erreichen, wird die Actionäre gewiß mit der 

5 Wiſſens 1 2 er der Conferenzen Idee einer allgemeinen Verſchmelzung der zu zahl⸗ 
internationales Recht, welche in dem letzten] reichen Docks befreunden. Die Direcioren zu entlaſſen, 
ahrzehnt zum Theil mit erfreulichen Erfolgen | wird vielen als die einfachſte Sparmethode erſcheinen, 
und es wird gewiß nur wenigen leid thun, daß die 


hätte. Ueber die Unterſuchung der Wunde wurde 
ein Protokoll aufgenommen. 2 
Belgrad, 18. Sept. (Privattelegramm.) Königin 


den öſtlichen Provinzen Veranlaſſung gegeben hat, 
ſchreibt ein „hervorragender Landwirth der 
EN Sachſen“ an die nationalliberale „Ma; 


Vor allem ſel es nicht möglich, Maforitätsbeſchlüſſe 
der Conferenz über die ſtreitigen Punkte zur Aus- 


chrift an der Sp B 
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d am 29. Septem 


ika | Ceferhreis left Interet, ipelen we nad 
ber 


eintreffen. 
Gibraltar, 18. September. (W. T.) Ein aus 
Malaga kommendes ſpaniſches Schiff iſt auf der 
Reiſe nach Tanger bei Albucemas von Niff⸗ 
piraten gekapert und geplündert worden. der 
Capitän, 1 Paſſagler und 4 Matroſen wurden 
gefangen genommen. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 18. September. 

Deuiſchland und die Königefrage in Samog. 
Während das Reuter 'ſche Bureau neue Un- 
ruhen auf Samoa in Ausſicht ſtellt, falls die 
Königsfrage nicht im Sinne der Beſchiüſſe der 
Berliner Conferen; erledigt werde, iſt nach einer 
directen Meldung die Eniſcheidung der Frage bis 


nach der Ratification der Berliner Beſchlüſſe, 


nämlich ſeltens Amerikas vertagt. Der deuiſche 
Generalconſul Dr. Stüdel hat feinerfells eine 
durchaus correcte Stellung eingenommen. In 
der neulich von uns erwähnten Zuſchrift eines 
„Kuſtrallers“, welche die „Morning Poſt“ 
veröffentlichte, war es als zweifellos hingeſiellt, 


daß die Deutſchen bei der Königswahl für Zamafefe | 


eintreten und dadurch neue Dermickelungen her- 
vorrufen würden. Der deutſche Generalconſul iſt 


dieſer Ausſtreuung zu vorgekommen, indem er 
Tamaſeſe die Mittheilnng machte, Deutſchlans 


werde ſich der Königsfrage gegenüber neutral 


verhalten und keinen der beiden Candidaten unter- | 


ſtützen. Deutſchland hält ſich, wie daraus hervor⸗ 


geht, ſireng an die Abrede der Berliner Con- 
ferenz, wonach die Mächte auf jeden Einfluß auf 


die Wahl eines Königs verzichten. 


In Folge dieſer Fallung Deutſchlands ſcheidet 
Tamaſeſe, der ſich lediglich auf deutſchen Einfluß | 
ſtützte, aus der Concurrenz ganz aus. Es wäre 
wünſchenswerth, daß ſeitens Amerikas eine gleiche 
Enthaltung in dem Streite zwiſchen Mataaſa und 


Malietoa geübt würde. 
Die Reichsbank. 


Die wenigen Wochen, welche uns noch von der 
Berufung des Reichstages trennen, werden durch 
innerhalb der Reichs⸗ 
le und 190 Sckooße des Bundesraitzs über borliger Gegend manches zum Beſſeren ge 
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in Ausſicht ſtehenden Geſetzesvorlagen ge N 415 ee ungefähr 10 Jahren die erſten größeren Züge 
5 lade Arbeiterinnen au 2 ten, 
Verhandlungen werden rait der zu Beginn nächſter ö Auf, agen Ne 


die Beratungen, welche 


pflogen werben, reichlich ausgefüllt ſein. Dieſe 


she erfolgenden Rücknehr des Staatsminiſters 
v. Bötticher in lebhaſteren Fluß geratzen. 
den erſten und wichtigſten Berathungsgegenſtänden 
gehört die künftige Geſtaltung 
bankverhältniſſe, über welche ein Meinungsaug- 


hat, bei welchem die balriſche Regierung eine 
hervorragende Rolle ſpielt. 
bereits im vergangenen Sommer in der preſſe 
eine lebhafte Discuffion über dieſe Frage ſtatt⸗ 
gefunden, wobei von conſervativer Seite wieder⸗ 


holt auf die Verstaatlichung der Reichsbank hin. 


2 dar beitet wurde. Den Befürwortern dieſes Ge- 
ankens ſteht indeſſen eine Enttäuſchung bevor. 
ie gouvernementale „Staat. Corr.“ ſchreibt 

nämlich heute über dieſe Frage: 
lang dee aller Grund zur Annahme, daß die 


Zu 
Weiſe an Gchnaps gewöhnt waren, dem oft von ein⸗ 
unſerer Reichs- 


tauſch der verbündeten Regierungen ftattgefunden | Maren. Alle biele Uebelſtände haben ſich in 


Bekanmlich hat 


der Genuß von Schnaps vollſtändig bei ihnen ver⸗ 


elben nicht im Sinne einer Berftaat- ! 


h erfaſſer, daß ſich 
bei ben Arbeitern durch itzren längeren Aufenthalt in 
nbei hat. 


. N fielen fie durch 
ihren Aufzug — ganz grell rothe Kleider, ſämmtliche 
Mädchen in großen Männerſtiefeln — ungemein auf; 
das Bebenklichſte war aber, daß fie in ausgedehnieſter 


zelnen Frauen und Mädchen in ſolchem Maße zuge⸗ 
ſprochen wurde, daß ſie zur Arbeit vollſtändig untauglich 
wenigen 
Jahren außerordentiih zum Beſſeren gewendet, Ab- 
geſehen davon, daß ſich die Frauen und Mädchen in 
ihrer Kleidung von den hieſigen Arbeiterinnen faſt nicht 
mehr unterſcheiden, auch jetzt zum größten Theil deutſch 
ſprechen, während ſie früher bloß polniſch redeten, iſt 


ſchwunden. 

Der ſächſiſche Landwirth giebt ſchließlich gerne 
zu, daß die Beſitzer in Poſen und Schleſien einen 
recht triftigen Grund zur Klage haben, der darin 
beſteht, daß ſich bei ihnen durch die Sachſen⸗ 
gängerei ein Arbeitermangel und in Folge deſſen 
eine Erhöhung der Löhne herausbildet. Wo ſollte 


ſchelnt es nicht gut zu ſtehen. 


ſtattgefunden haben, das Verlangen erhoben 
worden, daß die zur Discuffion ſtehenden Fragen 
durch Majoritätsbeichlüffe erledigt werden follten. 
Auf dem Gebiet der internationalen Politik iſt 
nur eine gütliche Derfiändigung aller oder eines 


Poſt- und 


Theiles der Intereſſenten denkbar, fo lange die 


ſtreitenden Parteien nicht in die Einſetzung eines 
Schiedsgerichts einwilligen. Bezüglich des inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchutzes würde es nicht anders 
fein. Gegen die auf ihrem Gebiet ſouveränen 


Staaten iſt ein Zwang nicht ausführbar. Gleich⸗ 


wohl if es möglich geweſen, Vereindarungen 
über das Eiſenbahnfrachtweſen, über den Schutz 


des geistigen Eigenthums, über internationales 
Telegraphenweſen zu Stande zu 


bringen. Weshalb ſollte dieſes Verfahren nur 


dann unanwendbar fein, wenn es ſich um den 


Schutz der Arbeiter den Arbeitgebern gegenüber 
handelt? a 
Wenn die Ausführungen Ber „N. A. 3.“ über- 


haupt einen Sinn haben, fo beweiſen fie, daß es 
auf dieſem Gebiet an gutem Willen fehlt und 


daß der Hinweis auf die Wohlgemuth ⸗Ange⸗ 


legenheit nur ein Vorwand geweſen iſt. 


Die Wiln-Geſellſchaft. 


Auch mit der „Deuiſchen Witu-Geſellſchaft“ 


Itg.“ meldet, daß die am 30. d. ſtattfindende 


Generolverſammlung über die Möglichkeit der 


Fortführung des Unternehmens zu beſchließen 
haben werde. 
treiung der Inſel Lamu an die engliſche oſtafrika⸗ 


niſche Geſellſchaft verantwortlich und verlangt 


als einzige Rettung aus der Noth die ſchleunige 
Errichtung einer directen oſtafrikanſſchen Dompfer- 
inie mit Reichsſubventon. Die Beneralverſamm⸗ 
lung fell ein Geſuch um eine ſolche Dampfer- 


linie beſchließen; ſollte ſich dieſer Berſuch als 
ausſichtelos erweiſen, jo werde die Geſellſchaft 


ſich in der Zwangslage ſehen, von einer weiteren 
Verfolgung ihrer Unternehmungen abzuſtehen. — 
Das klingt faſt fo, als ſolle die Verantwortlichkeit 
für das Scheitern des Unternehmens auf dle 
Nelchsregterung abgewälzt werden. 

In Fndrigen Toll 


haben. 


Strikes 


hat, wie jetzt conſtatirt wird, den Beweis ge- | 
liefert, daß es den ſoclaliſiiſchen Führern, wie 


Burns und Tillet, nicht gelungen iſt, die Arbeſter 
nach ihrem Willen zu leiten. Der Verſuch der 


man dem Verlangen der Dockarbeiter ſympathiſch 


zurückgezogen wurde. Dann begannen die Ver⸗ 
mittelungsverhandlungen unter Nitwirkung des 
Lordmagors von London und des Cardinals 
Manning, die zunädft zu einer Verſtändigung 
führten, wonach die Lohnerhöhung von 5 auf 
6 Pence am 1. Januar n. J. eintreten ſollte. Die 
ſocialiſtiſchen Agitatoren, welche dieſe Verein- 
barung unterſchrieben hatten, veranlaßten die 
Arbeiter zur Ablehnung derſelben. Nach 


Die „Berl. Börſ.- 


15 a u 0 0 ö 
e e zuheben, andererſeits aber verſchiedene neue Punkte 


Gehälter der hohen Beamten zur beſſeren Belohnun 
der Arbeiter verwendet werden.“ N 


Der conſervative „Standard“ tadelt, daß ſo 


viele eine Befriedigung über den Ausbruch des 
Strikes gehabt haben, und fügt hinzu: 


„Es bleibt abzuwarten, ob der Londoner Hafen nicht 


dauernd durch den fünfwöchentlichen Strike verloren 
hat. Die Leute reden manchmal, als ob die Schiffahrt 
von ſelbſt nach London gekommen wäre und nichts fie 
vertreiben könnte, 
concurrirende Häfen, die nur darauf lauern, den Ber- 
kehr Londons in die Kand zu bekommen. Gerade ſo 
wie ein früherer Strike den Schiffabau von der Themſe 
vertrieben hat, fo mag der jetzt errungene Sieg ſchließlich 
ein Pyrrhus-GSieg für die Arbeiter werden.“ 


Thatſächlich giebt es aber viele 


Beſefigungen in Rufſiſch - Polen. 
Ein gelegentlicher Mitarbeiter der „Staaten⸗ 


Corr.“ in St. Petersburg ſchreibt derſelben unter 


dem 15. Sepibr.: Der ruſſiſche Ariegsminiiter, 
Generaladjutant Wannowski, dereiſt bekanntlich 


gegenwärtig die polniſchen Provinzen, um die 


dortigen Befeſtigungen zu beſichugen. Schon lange 


waren in unſeren milttäriſchen Arelfen Stimmen 


laut, welche mit großer Befiimmihelt hervorhoben⸗ 
daß die während der letzten fünf Jahre mit ſo 
großen Unkoſten aufgeführten Beſeſtigungen nicht 
den weitgehenden Erforderniſſen der Neuzeit ent- 
ſprechen. Nach dem, was mir von compeienter 
Geile mitgetheilt wird, iſt es wahrſcheinlich, baß 
man ſich dafür entſchließen werde, einerfeits einen 
Theil der jetzt beſtehenden Beſeſtigungen ganz auf⸗ 


ſehr Hark zu befeſtigen unter Anwendung zahl⸗ 
reicher rotirender Panzerthürme, mit deren 
ſchleuniger Ausführung muthmaßzlich eine bedeu⸗ 
tende heuiſche Firma betraut werben dürfte. Eine 
endgiltige Entſcheidung wird jedoch kaum früher 
als im November getroffen werden. 


Die italieniſche Armee im Kriegsfalle. 
Die zwölf Armeecorps der italieniſchen Armee 


ſollen im Falle einer Mobilmachung in folgende 
bier Armeen eingeihelli werben: 1. 
von Turin unter Befehl des Generals Riccetii; 


ſich der Elfenbeinhandel im 2. die Armee von Alerendris unter Befehl des 

Wuüugeblete enter Zeit recht gänſtig eniwickelt „ 2 
geblete in letzter Zeit recht gänitig entwickelt | Befehl des Generals Cialdin; l. die Armee von 

Placenta unter Befehl des Herzogs von Koſta. 


Der Verlauf des Londoner Vockarbeiter⸗ 


die Armee 


Generals Pinnelli: 3. die Armee von Rom unter 


Hungersnoih in Montenegro, 
In Montenegro herrſcht eine große Hungers⸗ 
noth, die Folge einer ſotalen Mißernte; ſelbſt die 
Kartoffeln find total mißraihen. Mindeſtens 25- 


| bis 27000 Menſchen, d. 9. der neunte Theil der 
Zi | Belammibenülkerung Monienegros 
Soclaliſſen, den Dorkerbalterfirike zu einem all- | clan En e en e 
gemeinen Strike zu erweitern, rief fo große Ent⸗ 
rüstung auch in den Kreiſen hervor, in denen 


nagt am 
Aungeriun. Fürſt Niklte hat nun beſchloſſen, aus 
Stagatsmitteln Getreide im Auslande anzukaufen 
und unter die Nothleidenden zu vertheilen. Zu 


gegenüderftand, daß die Aufforderung ſchleun ft | dieſem Zwecke wird Montenegro eine Noihſtanbs⸗ 


anleihe im Auslande aufzunehmen verſuchen. Da 
aber das kriegsluſtige Ländchen mit ſeinen 
240000 Einwohnern und bei ſeiner geringen 
wirihſchaftlichen Leiſtung kaum offene Kände auf 
dem europäiſchen Geldmarkt finden dürfte, ſo 
wird wohl dieſe finanzielle Operation lediglich auf 
ein Subventionsgeſuch bei Rußland hinauslaufen, 
das ja ohnehin alljährlich für Montenegros Be- 
dürfniſſe eintritt. 


Ader 
e 


Nenn e 


Die Zuſtände auf Kreta. 


Wie uns aus Konſtantinopel gemeldet wird, 


lauten auch die neuerlich vom General- Gouverneur 
Schakir Paſcha aus Kreta eingegangenen Nach⸗ 
richten durchaus zufriedenſtellend. Seine Mit⸗ 


thellungen, welchen zufolge die Pacificirung der 
Inſel nahezu vollſtändig durchgeführt iſt, ſtimmen 


im großen und ganzen mit den bei den aug- 
wärtigen Botſchaften in Konſtantinopel einge- 
laufenen Berichten überein. Wie in Konſtan⸗ 


iinopeler diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird 
ſeitens der engliſchen Regierung ein Blaubuch 
vorbereitet, welches über die jüngſten Vorgänge 


auf Kreta helles Licht verbreiten dürfte. 
Deutſchland. 


Springe, 17. Septbr. Der Haller, ſowie der 


Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland pürſchlen 


heute Nachmittag im Saupark auf Nothwild. Am 


Abend 9½ Uhr beabſichtigt der Groffürft-Thron- 
folger abzureiſen. 


Berlin, 17.Gepibr. Ueber die Vorbereitungen 


zu der Vermählung ber Prinzeſſin Sophie mit 
dem Kronprinzen von Griechenland wird der 
„Poſt“ aus Athen geſchrieben: 

Außer dem deuiſchen Kaiſer und der Kaiſerin und 
dem Prinzen Heinrich werben, wie in Athen in officiellen 
Kreiſen verlautet, auch der König unb der Kronprinz 
von Dänemark den Hochzeitsſelerlichkeiten beiwohnen. 
Der König von Dänemark und ſein Sohn werden zu⸗ 
ſammen mit der Familie des Königs von Griechenland 
in Aihen eintreffen. Ueber die Beihellisung ber 
übrigen fürſtlichen Kerrſchaften an den Hochzeitsfeier 
lichkeiten erfahren wir Folgendes: Der Prinz und die 
Peinzeſſin von Wales beabjichtigen ſich auf ber könig ⸗ 
lichen Jacht „Osborne“ in Ah einzuſchiffen und von 
dort, begleitet von dem engliſchen Geſchwader, das 
ſchon jeiſt in den griechiſchen Gewäſſern kreuzt, nach 

Athen ju fahren. der Großfürſt- Thronfolger von 
Rußland wird ſich nach dem Bejuc ber Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung mit feinem Gefolge in Brindifi auf dem, 
aus brei ruſſiſchen Kriegsſchiffen beſtehenden Ge⸗ 
10 del einſchiffen. Der Kronprinz won Italien Holt 

en deutſchen Haifer mit drei ikalieniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen von Genua aus ein. Welcher öſterreichiſche 
Erzherzog als Vertreter bes Kaiſers Franz Joſef nach 
Athen entſandt werden wird, it noch nicht bekannt, 
ebenſo wenig, ob die übrigen europäiſchen Staaten 
beſondere Geſandte zu den Kochzeitsfeierlichkeiten nach 
Athen ſchicken werden, ober ob ihre ſtändigen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter dieſes Amt übernehmen. Gämmt- 
lieze fürſtliche Säfte werden in dem königlichen Palais 
Wohnung nehmen, und zwar find dem beutſchen Kalſer 
dieſelben Gemächer zur Verfügung geſtellt, in welchen 
in den ſechsziger Jahren Kaiſer Franz Jofef bei feinem 
Kufenthalt in Athen wohnte. Nur der Sroßfürſt⸗ 

Thronfolger von Rußland und der Kronprinz von 
Italien werben in dem hronprinzlichen Palais Wohnung 

mehmen, Das ne! e der hohen Herrichaften wird in 


welche zu dieſem Zweche von ihren Beſitzern der 
Regierung ſchon jetzt zur Verfügung geſtellt wurden. 
Als Vertreter des Sultans wird nach den 
neueſten Anordnungen nicht Namyk Paſcha, 
deſſen hohes Alter ihm die Strapazen ber Reife 
nicht mehr geſtattet, ſondern Munir Paſcha, der 
Ober-Hofmarſchall des Sultans, fungiren. Munir 
Paſcha iſt der Ueberbringer koſtbarer Geſchenke 
des Sultans an den Kronprinzen von Grlechen- 
and, unter welchen defonders einige arabiſche 
Jengſte ebelfter Race ſich befinden. 
Nach einer Meldung der „Köiniſchen Zeitung“ 
wird die Hochzeitsfeier am 29. d. M. ſtatlfinden. 
c trifft am 24, oder 25. in Athen ein. 
u Berlin, 17. b LT 
Commiſſion wird bekanntlich im Laufe des kommen⸗ 
den Monats hier zuſammentreten, um ihre Be⸗ 
rathungen über die Zuſammenſtellung einer neuen, 


dritten Ausgabe der Pharmacopöa Germanica zu 


beginnen, jo daß dem Abſchluſſe dieſes Werkes 
für das nächſte Jahr entgegengeſehen werden 
darf. Diefe neue Ausgabe wird die Ergebniſſe 
aller ſeit Erlaß der Pharm. Germ. Ed. II. ge- 
machten wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Erfah⸗ 


biete des Arzneimiitelweſens in ſich vereinigen 


und nutzbar machen. Trotzdem wird ſie ebenſo 
wenig, wie ihre Borgängerinnen, alle diejenigen | 


Arzneimittel umfaſſen und umfaſſen können, welche 
von den einzelnen deutſchen Rerzten verſchrieben 
und ſomit in den Apotheken verlangt und ange- 


fertigt werden. Für die Kerſtellung der letzteren 
waren naturgemäß bisher die verſchiedenſten 


Regeln und Vorſchriften üdlich, woraus ſich eine 


Reihe von Mißſtänden entwickelt hatte, die in 
welten Kreiſen ſchwer empfunden wurden. Um 


dieſe möglichſt zu beſeitigen oder doch herab- 


zumindern, hat der deutſche AKpothekerverein be⸗ 


ſchloſſen, zu der zu erwartenden neuen Phar ma⸗ 
copöe ein Ergänzungsbuch (Supplement) heraus- 


Bereitung behandeln und insbeſondere den neuen 
und neueſten Erſcheinungen gerecht werden ſoll. 


Werke ziehen wird, ſoll zu einem wohlthätigen 
Zwecke verwendet werden. 

* [Memoiren des Herzogs von 1 6180 Man 
ſchreibt der „N. F. P.“ aus Coburg, 13. 


Leben“, wird Ende Oktober erſcheinen. 


* [Menes Herrenhausmitglied.] Der von ber | 


Univerfttät Bonn präſentirte ordentliche Profeſſor 


Geh. Regierungsrat Dr. Naſſe iſt als Mitglied | 
. Reg 1 N 8 „Utrechter Journal“ meldet, hälte ſich der Zu⸗ 
ſtand des Königs der Niederlande neuerdings un⸗ 


des Kerrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 


* (Eine beſondere Finanzabibellung] ſoll, wie 


der „Voſſ. 31g.“ gemeldet wird, im Auswärtigen 


Amt eingerichtet werden. Die Chefs dieſer Ab. 


theilung und der neuen Colontalabtheilung würden 


nicht den Titel Director, ſondern den Titel Dirigent | 


erhalten mit einer Zulage von je 5000 Mk. zu 
ihrem Raths gehalt. 
* [Zum eren Rabbiner der Berliner jüdiſchen 


Gemeinde] an Stelle des verſtorbenen Dr. Frankl ift ! 
Dr. Vogelſtein in Stettin gewählt worden. Derſelbe 


wird bereits an ben bevorſtehenden Feſtiagen in Berlin 
predigen. 


* [Curſus für Turnlehrer innen.] Für den im 
nächſten Mai in der kgl. Zurnlehrer-Bildungsanftalt | 


in Berlin beginnenden ſtaatlichen Curſus zur Aus- 
bildung von Zurniehrerinnen kann kaum die 


Hälfte der ſich Meldenden berückſichtigt werden. 


Wegen dieſes ſtarken Zudranges hat fih neben 


dieſen Winter noch ein dritter gebildet, dem die 
Räume und die reichen Unterrichtsmittel der kgl. 
Anſtalt zur Verfügung geftellt find. 

* [Die Frage, ob Kutsmaten zu beſdeuern find], 
beſchäftigt jetzt die amtlichen Kreiſe. In vielen Land- 


gemeinden des Regierungsbezirks Potsdam iſt auf 


Anordnung des Regierungspräſidenten eine „Ver- 
gnügungsſteuer“ eingeführt worden. In dem be- 


verſchiedenen Prival⸗ Palais untergebracht 8 
1 


. Gept, Die Reichs-Pharmacopde- 


Sept.: 
Der literariſche Mitarbeiter des Herzogs von 
Coburg, Profeſſor Ottokar Lorenz aus Jena, hält 
ſich ſeit längerer Zeit ſchon beim Herzog auf 
Schloß Callenberg auf. Der langerwarteie dritte 
Band der Memoiren des Herzogs, „Aus meinem 


treffenden Regulativ ſollte die Beſtimmung enthalten 
fein, daß auch die Aufftellung von Automaten ebenſo 
wie die von Karouſſels, Schieß⸗ 
ſ. w. Die Landgemeinden find. 
aber davon abgekommen, weil ihnen bedeutet wurde, 
daß die Frage der Beſteuerung von Automaten augen⸗ 
blichlich in den maſtgebenden Kreiſen bearbeitet und 
aller Wahrſcheinlichkelt nach in allernächſter Zeit ein 


beſteuert werden müſſe, 
ſtänden, Würfelbuden u. 


Regulativ hierüber erlaſſen werde. 


Le Maikäfer“ ], der volksthümliche Name der 
Garde-Eüſiliere, hat jetzt fopsfagen amtliche Anerkennung | 
gefunden, denn die vom Kaiſer dem „Verein ehem. 
Garde- Füſtliere“ verliehene Kriegerfahne zeigt in dem 
geſtickten CLaubwerk von Lorbeeren und Eichen auch 


zwei Maikäfer, naturgetreu dargeſtellt. 


* Kartoffelfäufe in Schleſien.] Nach der 
„Bresl. Ztg.“ vernichtet ein maſſenhaftes Auf- | 
treten der Kartoffelfäule auch bei den Spät⸗ 
kartoffeln die ſchönen Hoffnungen auf die dies⸗ 
jährige Kartoffelernte. Die naſſe Karkoffelfäule iſt 
vollſtändig aus⸗ 
gebreitet. Im Boberthale unterhalb Sagan, in 
den Thälern der Görlitzer und Lauſitzer Neiße, 
ſelbſt in den 
Kreiſen Steinau, Wohlau, Trebnitz, Oels, Groß⸗ 
wartenberg, Namslau, Kreuzburg, Rofenberg, 
Lublinitz, Pleß, Nicolai, Nybnik eic. kann man 
im Hurchſchnitt ſchon jetzt auf Verlust der halben 
Kartoffelernte rechnen, welche beſtimmt ſchien, 
der ärmeren Bevölkerung über die theuere Zeit 
hinweg zu helfen. Bei dem bevorſtehenden Kar⸗ 
koffelmangel wird es alſo auch unmöglich ſein, in 
dieſem Winter die einheimiſche Schweinezucht zu 


danach in ſchweren Böden 


der Ohle, Bariſch und Weida, 


heben, ſo daß ſie im Stande wäre, den Bedarf 
zu deckten. Unter dieſen Umſtänden dürfe ſich 
das Schweineeinfuhrverbot ſchwerlich lange auf- 
recht erhalten laſſen. 

* [Die preußiſch-öſterreichiſche Landesgrenz⸗ 
Commiſſton], die am 6. September ihre Arbeiten 
am Großen Schneeberge begonnen, hofft Anfang 


Sklober auf dem Riefengebirge und Ende Oktober 


bei ber Tafelfichte, dem Abſchlußpunkte der Landes ⸗ 
grenzbegebung, angelangt zu ſein. 
Wurzen 

Wahlgehel 
Cartells im Reichstagswahlkreiſe Oſchatz⸗ Wurzen 
nicht gerade ſehr am Kerzen zu liegen. Em von 
dem freifinnigen Wahlcomits bei dem Bürger- 
meiſter Lodeck in Grimma, dem Vorſttzenden des 


cartellpartellichen Mahlausihuffes vorgebrachter 


Vorſchlag, die Wahlzettel ſämmtlicher Parteien 


aus einem und demſelben Papier und in dem. 


ſelben Format herſtellen zu laſſen, iſt nämlich da⸗ 


hin beamwortet worden, daß dieſem Wunſche 
jeitens ber Cartellpartelen nicht entſprochen werden 
könne. Hoffentlich wird die Wählerſchaft dieſes 


Vorgehen am 8. Oktober in gebührender Meife 
zu beantworten wiſſen. 
Freiburg i. Br., 15. Sepiember. In dieſen Tagen 


Münſters durch die zur s e berufenen aus- 
wärtigen Gachverſtändigen, Autoritäten erſten Ranges, 
ſtatt. Die Beſteigung fand auf einem vom erzbiſchöf⸗ 
lichen Bauamt aufgeführten Breitergerüft bis zur 
Spitze der Pyramide flat. Das zu erwartende Gut- 
achten der Cemmiſſion, das ſich aber auch Über die 
weiteren Raus (Freilegung und Reſtaurirung des 
herrlichen Baues) verbreiten wird, ſoll in 14 Tagen 
vollendet ſein und 
Die geſtrige Beſichtigung ſoll nach hieſigen Blättern 
jetzt ſchon außer Zweifel geſtellt haben, daß der oderſte 
Theil der Münſterpyramide 955 als ſehr verbeſſerungs⸗ 
bedürftig erwieſen hat, indem der Stein durch die 
Einflüſſe der Witterung bröckelig geworden ſel, un 


etwa 15 M. von der Spitze abwärts, die abgelragen 
und neu aufgebaut werden müßten. Nach der „Freib. 
Itg.“ ſei ſogar ein Stück von 18 M. abzutragen. Die 
Koſten dieſer bedeutenden Arbeit, ſowie der weiteren 
Pläne fallen derfelben Quelle zufolge durch eine Serie 
größerer Geldverlosſungen aufgebracht werden. 

* Von der holländiſch⸗ deutihen Grenze, 
15. Sepibr., ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 


vor dem Schöffengericht (1. B. in Emmerich) er- 
ſcheinen, um, wie wir dortigen Lokalblättern ent- 
nehmen, beſtraft zu werden, weil fie ganz kleine 
Quantitäten Brod und Neis aus Holland üder 
die Grenze gebracht haben, ohne dies bei der 
Zollmeldeſtelle anzuzeigen. Es handelt ſich alſo 


nicht einmal um Schmuggel, ſondern nur um 


Einführung der kleinen, für die Srenzbewohner 

zollfreien Auantitäten unter Vermeidung des oft 
großzen Umweges über die Zollſtellen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Septbr. Laut einer Mittheilung des 

„Fremdenblaits“ 

Auswärtigen Graf Kalusku unmittelbar nach 


ſeiner Rückkehr von den Manövern in Böhmen, 


zugeben, welches die geſammten in den amtlichen Mn , genen 


Arzneibüchern nicht aufgeführten Mittel und ihre 


sispi 
Kenniniß erhalten hatte, perſönlich zu dem 
italieniſchen Botſchafter, Grafen Nigra, um dieſem 


ſeine lebhafteſte Theilnahme betreffs des Vorfalls 


Der Reingewinn, welchen der Verein zweifellos e UND e ee 


aus dem in ſeinem Gelbftverlage erſcheinenden Tage traf ein Antworttelegramm von Neapel ein, 


Befinden Crispis einzuziehen. Noch an demſelben 
in welchem Criopi auf das wärmſte für die leb- 


[hafte Theilnahme dankte. (W. T.) 


Kisber, 17. September. Die heutigen Manöver 
find äußerſt glänzend verlaufen. Der Kaiſer gab 
feiner höchſten Zufriedenheit Ausdruck und er- 


Friedrich wegen feiner vorzüglichen Leitung des 
Weſtcorps zum Commandanten des 5. Airmee- 
corps an Stelle des auf eigenes Anſuchen in den 
Ruheſtand tretenden Feldzeugmeiſters Calty. (W. T.) 


Holland. 
Il der Zuſtand des Königs.] Wie das 


günſtiger geſtaltet. Der hohe Kranke leide an zu⸗ 
nehmender Schwäche und Schlafſucht, auch habe 


ſein Appetit in letzter Zeit merklich nachgelaſſen. 


Serbien. 

* [Die Gefengennahme des englischen Conſuls 
im Niſch] durch Bauern war durch den Umſtand 
veranlaßt worden, daß Herr Macdonald auf der 
Jagd eine ſerbiſche Bauernfrau angeſchoſſen hatte, 
was die Bauern begreiflicherweiſe in große Er⸗ 


bitterung verſetzte. Auf die Entſchuldigung des 


Polizeipräfecten und der Regierung hin hat der 
Conſul die Affäre für beigelegt erklärt. 


gm 19. Geptbr: 5 x 
see Danzig, 18. Sepf. fil b. Lage 


Meiterausfihten für Donnerfiag, 19. Septbr., | 


den hier bereits beftehenden zwei Privatcurſen für | e ee Dex ed eee 


und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 
Abwechſelnd wolkig mit Regen und Sonnen 


Für Freitag, den 20. September: 
Theils heiter klar, theils ſchwer wolkig mit 
Regenfällen; ſchwacher bis mäßiger Wind; kühl, 


Nachts und früh kalt. 


[gie Ganbidst wurde 


15. Sepibr. Die volle Wahrung des 
muiſſes ſcheint den Anhängern des 


fand die Unterſuchung des baulichen Zuftandes des 


wird dann veröffentlicht werden. 


75 7 5 und | Westpreußen und ſyrach vor jedem einzelnen Bilde | Nu! 
iwar bezieht ſich dies nach der „Breisg. Zeitung“ auf . 


Hier 
müſſen jetzt tagtäglich Kinder, ſelbſt von 12 Jahren, 
rungen und neueren Erfindungen auf dem Ge⸗ 


begab ſich der Miniſter des 


1 trunkener, 
ſchein; kühl, früh Rebel, Nachts ſternenklar und 
kalt; ſchwacher bis mäßiger Wind. 


Für Sonnabend, den 21. September: 


windig. Zum Theil klar. Kalte Nacht. 


* [Eintreffen der „Olga“.] 


kalferlihe Werft. 


* Ber Reichstagswahl.] Im Wahlkreiſe 
Graudenz Strasburg find die Parteien ſchon in 
Thätigkeit getreten. In einer am Sonnabend zu 
Graubenz abgehaltenen vertraulichen Berfammlung 
von Mitgliedern der Cartellparteien konnte, wie 


der „Geſ.“ hört, eine Einigung über die Candidaten⸗ 
frage nicht erzielt werden, da einige der An- 
weſenden dem bisherigen Abgeordneten Kobrecht 
ihre Stimme deshalb nicht wieder geben wollen, 
weil er auf dem Gebiete ber agrariſchen Geſetz 


Freiſinnigen bisher in der Stichwahl für den 


Candidaten der Gariellpartei geſtimmt haben. 


Kerr Ober bürgermeiſter fange des dreizehnten Jahrhunderts aufgeführt worden 


ißt, wird jetzt reſtaurirt, 


v. Forckhenbeck- Berlin in Ausſicht genommen. 
— In Königsberg hat die ſocialdemokrallſche 


Partei den Schloſſer und Cigarrenhändler Schultze 


als ihren Reichstags⸗Candidaten aufgeſtellt. 
[Ordensverleihung] Dem früheren Director der 

ſtäbtiſchen höheren Töchterſchule in Danzig, jetzigen 

Director der Victorieſchule und des großh. Lehrerinnen 


Seminars zu Darmſtadt, Herrn Dr. N. Wulckow, iſt 


vom Groſherzog von Keſſen das Ritterkreuz 1. Klaſſe 


vom Verdienſtorden Philipps des Großmüthigen ver⸗ 


liehen worden, 


[Verhaftung eines Felbwebels.] Der Fortwärter, 
Feldwebel K. aus Neufähr iſt auf Anordnung ſeiner 
vorgeſetzten Militär-Behörde verhaftet worben. Ueber 


die Gründe vl Verhaftung konnten wir bisher nichts 
Beſtimmtes erfahren. 

[Bilder aus der Neformationsgeſchichte Weſt⸗ 
preußzens.] Die lebenden Bilder aus ber Geſchichte 
der Reformation in Weflpreußen gelangten bekanntlich 
zum erflen Male am 5. September vor den damals 
hier weilenden Mitgliedern des Guſtav Adolf- Vereins 
ur Darſtellung. Da der große Schützenhausſaal die 
Menge der erſchienenen Zuſchauer damals nicht faſſen 
konnte und viele wieder umkehren mußten, 


derjelben 


ern eine Dame als Darftellerin der Provinz 


durch welchen die Vorgänge, die 


1 erläutert 


zur Darſtellung gelangen ſollten, 
war der Ort der Kandlung der St. Gertrudenkirchhof 


vor dem Hohenthore, wo 1522 Jacob Kegge vor einer 
Schaar treuer Anhänger, die ihn vor den Angriffen 


| feiner Segner ſſchützten, die neue Lehre verkündete. 
| 1 Miran in Danzig ſchnelle Fortſchritte 


Während die 1 3 i 
machte, fand fie in Thorn, wohin uns das zweite Bild 
führt, heftigen Widerſtand. 1551 war zur Faſtenzeit 
ein böhmiſcher Prediger, Jacob Israel, mit eigener 
Lebensgefahr während des Eisganges nach Thorn ge- 


kommen und hakte proteſtantiſchen Gottesdienſt abge- | 
halten. Die Katzoliken jehten es jedoch durch, daß die 


Proteſtanten mit ihrem Prediger aus Thorn vertrieben 
wurden. Das Bild brachte den Moment, in welchem bur 


den von einigen Mönchen begleiteten katholiſchen Biſchof 


dieflusweiſung verkündet r f Inzwiſch en 
hatte die Gegenreformation in Polen immer weitere 
Fortichritte gemacht und auf dem Reichstage ju Lublin 


verſuchte König Sigismund II. Auguſt, auch in Danzig 


die proteſtantiſche Lehre zu unterdrücken. Doch der Dan- 
iger Bürgermeiſter Seora Kleefeld vertheibigte mannhaft 


die politiſchen und religiöſen Freiheiten ſeiner RBater- | 
ſtadt und weder Derſprechungen noch lange Kerkerhaft 


konnten ihn wankend machen, fo daß der König von 
Polen zuletzt nachgeben mußte und die Privilegien 
Danzigs betätigte. Das Bild zeigte den enihuſtaſtiſchen 
Empfang, welchen im Dezember 1570 die Danziger 
Bürgerſchaft ihrem bee ene Bürgermeifter be- 
rettete. Nicht fo gat wie ber Stadt Danzig erging es 
den anderen Städten Weſtpreußens, welche nicht die Nacht 


beſaßen, ſich gegen die Angriffe der Polen auf ihre 


proteſtantiſche Religiongübung 
brachte 162 
lichen Kriege den König von Polen zwang, den deutfchen 
Städten die Ausübung des lutheriſchen Gottes dienſtes 
u geſtatten. Als er am 15. Juli 1626 nach Elbing 
en, begrüßte ihn der Rath und die Bürgerſchaft als 


zu ſchützen. Ihnen 


ihren Erretter. Dieſer Moment gelangte in dem vierten 


Bilde zur Darſtellung. Das fünfte Pils war der 


* N ä -Derei idmet und 
nannte vom Manöverfelde aus den Erzherzog e e een e de 


feiert in einer allsgoriſchen Darſtellung die Ltebeswerke, 


welche der Verein durch Erbauung von 155 und 
[Schulen den armen in l 

evangeliſchen Gemeinden erwieſen hat. Das Publikum 
nahm auch geſtern die von Dilettanten ihm vorge⸗ 


der Zerſtreuung liegenden 


führten künftlerifchen Darſtellungen recht dankbar ent- 
gegen. Der Reinertrag des Abends ſoll bekanntlich 
der i in der hieſigen St. Barbara- Gemeinde 
ufließen. 

b 1 KDampfbeotverbindung Danzig⸗Neufahrwaſſer.] 


[Bon morgen ab ſtellen eie zwiſchen hier und Neufahr⸗ 


waſſer courſirenden Dampfböte ihre halbſtündigen empfangen und 


Fahrten ein. 
* Städtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
reviſton beirug der Pfänderbeſtand im ſtädtiſchen 


Eee 26 377 Stück, beliehen mit 218 776 Mk. (gegen 
271755 Pfänder mit 226643 Ma. Pfandſumme Mitte 


Auguf). 


* Tlsterfelagung.] Der Lehrling Oscar S., bei 


dem hieſigen Kaufmann R. feit einem Monat be- 


ſchäftigt, unterſchlug nachweislich die Summe von 
09 00 Mk., indem er auf gefälſchte Quittungen Geld 


ca. 1 
einkaſſirte. Gleichzeitig wurde endeckt, daß G. ſchon 


bei einem hieſigen Gerichtsvollzieher, bei dem er früher 
als Schreiber beſchäftigt war, ca. 90 Mk. auf gleiche 


Weiſe unterſchlagen hat. S. wurde heute verhaftet. 
[Polizei- Bericht vom 18. Gepiember.] Derhaftet: 
1 Lehrling wegen Unterſchlagung, 1 Junge wegen 
Diebſtahls, 1 Friſeur wegen Verhinderung der Krretirung, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Be- 
6 Dirnen. — Als geſtohlen HE 

1 Baer weiße Waſchhandſchuhe gez. E. v. R. Nr. 
und v. N. 1. — Verloren: 1 Medaillon (goldenes) mit 
Photographie, abzugeben Fleiſchergaſſe Nr. 79 bei 
Gabriel. — Gefunden: 1 Damenälc en mit Inhalt, 
1 großer Thürſchlüſſel, 1 kleiner Schlüſſel, 1 Militär- 
paß von Pawlowski, 1 Manſcheitenknopf, 1 Fußdecke 
mit 1 Paar Pantoffeln, abzuholen von der Polizei- 


* Nechtfroſt.] In letzter Nacht ſank das 
Thermometer hier auf 2 Gr. R., auf der Höhe 

ſogar bis auf 0 herab. Felder und Dächer ſah Jahrmarkt verbundene Viehmarkt war fo ſtark, wie 
man heute früh vielfach mit Reif überzogen und 
kleine Gewäſſer zeigten ſchon vielfach Eiskruſten. 
Heute Nachmittag 
gegen 2 Uhr traf von Kiel kommend bie Kreuzer⸗ 
Corvette „Olga“ im hieſigen Hafen ein und ging 
zur Außerdienfiftellung und Reparatur an die 


gebung ihnen zu liberal erſcheint. In einer vor- | 
geſtern Abend abgehaltenen Sitzung des frei⸗ 
ſinnigen Vereins in Graudenz wurde nach längerer 
Debatte beſchloſſen, einen eigenen Candidaten auf- 
zuſtellen und die anderen deutſchen Parteien zu 

erſuchen, diesmal für dieſen zu ſtimmen, wie die 


wurden 

dieſe Bilder geſtern Abend wiederholt. Die Vorführung 
ie wiederum zahlreiche Zuſchauer heran- 

; nn Wie bei der erſten Dorſtellung erſchien auch 


wur- I 
den. Das erſte Bild ſpielt in Danzig, und zwar 


5 
Guſtav Abolf Hilfe, der nach einem glück⸗ 


1 
{ 


Entwurfs eines Statuts ein Comité erwählt worden. 


aufgetrieben waren. 


Maſtbäume abgebrochen wurden. Als der Sturm immer 


mehr zunahm und die Haffwellen über die Böte 


ſchlugen, mußten, wie die „Elb. 31g.“ berichtet, die 


Leute auf die Gefahr allein Bedacht nehmen und die 
Netze ihrem Geſchich überlaſſen. Nur dadurch, 


daßz 
fieben bis acht Kähne zuſammengekoppelt wurden, ge⸗ 
lang es, Unglücksfällen vorzubeugen. 

le Strasburg, 17. Geptor. Auf Grund des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes hat der Regierungs- Präſident die Ab- 
haltung des Vliehmarktes in Gollub am 24. d. Mis. 
verboten, da im Kreiſe Strasburg und auch im Brieſener 
Kreiſe die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vieh ſtark herrſcht. Der Viehmarkt in Strasburg, welcher 
am 20. Gepiember abgehalten werben ſoll, wird aus 
demſelben Grunde jedenfalls auch aufgehoben werden. 
— Die hieſige katholiſche Pfarrkirche, ein hoher 
gothiſcher Bau, welcher von den Ordensrittern im An- 


was ungefähr vier Wochen 
Unter anderem wird die Kirche durch 


dauern dürfte. 
vier neue gemalte Kirchenfenſter, von denen zwei je 


1300 Mk. und zwei je 1100 Mk. koſten, einen würdigen 


Schmuck erhalten, Eins der Fenfter hat der Delegat 
und geiſtliche Ralh Herr Kamrowski, eins der Renſſer 


95 v. Oſſowski der Kirche zum Geſchenk gemacht. 


as dritte haben die Herren Lic. Oſſowski und Vicar 
Sobbow und das vierte mehrere katholiſche Bürger 
Strasburgs der Kirche geſchenkt. 

* Dem Kreiſe Stallupönen iſt ein allerhöchſtes Privi⸗ 
legium zur Aufnahme einer 3½procentigen Anleihe 
von 320 000 Mk. ertheilt worden. Die Anleihe ſoll 
zur Tilgung des Reſtes der früher vom Reichs- 


Invalidenfonds aufgenommenen Anleihe von 600 000 Mz. 
verwendet werden. 


Bromberg, 17. Geptbr. Die auf der Brahe unter- 


hald der Magazin- und ber Danziger Brücke liegenden 
Fahrzeuge und Hölzer ſchwebten geſtern Nachmittag in 


großſer Gefahr inſofern, als bei dem Neubau der 


letztere die 


ord- 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 17. Geptbr. Eine Entführungsgeſchichte, 
die dadurch noch pikanter wird, daß dieſes Mal die 
Geſchlechter die Rollen gewechſelt haben, nämlich der- 
art, daß Frauen die Entführer und Männer die Eni- 
führten find, hat unferen Nachbarort Charlottenburg 
in Aufregung verſetzt. Bekanntlich treten augenblicklich 
eine Anzahl von Bebuinen in dem dortigen Flora- 
Etabliſſement auf und ift es eine bereits allbekannte 
Thatſache, daß namentlich die Damenwelt den braunen 
Wüſtenbewohnern Afrikas ein mehr denn erlaubtes 
Intereſſe entgegenbringt. Die Begeiſterung ſeitens der 


Damenwelt für die fremdländiſchen Säfte hat ſchon oft- 


mals zu recht unerquickllchen Scenen Veranlaſſung ge- 
geben, die aber ſtets durch Takt und Energie des 
Flora-Inhabers Kerrn Franke, wie ſeitens der 
Direction der Karawane möglichſt auf ein Minimum 
beſchränkt wurden. am geſtrigen Abend iſt es 
nun aber, trotz aller Vorſichtsmaßregeln der 
Direction, zweien „hocheleganten“, jungen und 
hübſchen Damen gelungen, zwei junge Mitglieder der 
Truppe, den 19jährigen Idrahim und den 22jährigen 
Hamiel, unter dem Schutze der Dunkelheit, gegen 
10 Uhr Abends, zu entführen. Ein den Garten ab- 
patrouillirender Wächter ſah die beiden, durch ihre 
weißen Burnuſſe leicht kenntlichen Beduinen nach der 
Gpreeſeite hin über die Gartenmauer kleitern, und da 


ihm Inſtructionen bereits für derartige Vorkommniſſe 


egeben, fo volligirte er ſchleunigſt nach, — leider nur 
an eg Bee um die beiden kühnen Müſtenſöhne 


in Gemeiaſchaft mit zwei Damen in einer Droſchke erſter 


Klaſſe in der Richtung Berlin davonjagen zu ſehen. 
Beim Schein einer Gaslaterne will er in den beiden 
Frauen zwei junge elegante Damen erkannt haben, die 
ſich bereits mehrfach durch ihre allen Anſtand ver- 
legende Aufdringlichheit bei den Beduinen bemerkbar 
gemacht haben. Bis heute Morgen fehlte noch jegliche 
Spur von den Entführten. Die Polizei iſt benachrichtigt. 

* [Zum Raubmord in Priedrichsberg- Lichtenberg.] 
Der Mörder Schneidergeſelle Klauſin wurde Montag 
verhaftet, als er ſich auf dem Wege von Bitterfeld nach 


Dortmund befand. Klauſin wurde am Montag gegen 


3 Uhr Nachmittags auf dem Bitterfelder Bahnhofe beim 
Berlafien des Berliner Zuges von einem Gendarm 
at ein Geſtändniß abgelegt. Die 
Ueberführung des Mörders nach Berlin ſollte im Laufe 
der Nacht zum Dienſtag erfolgen. Bald nach ſeiner 
Ankunft im Laufe des Dienſtag ſoll die Confrontirung 
des Mörders mit den Leichen, die ſich noch in der 
Lichtenberger Leichenhalle befinden, erfolgen. Der 
Mörder hat ſich zu der That zweier Beile bedient, und 
zwar des Küchenbeils, welches gleich nach dem erſten 
Schlage vom Stiel abſprang, und außerdem des 
Fleiſcherbeiles, womit alle übrigen Kiebe geführt 
wurden. Der Knabe der Ermordeten, Fritz Baneh, 
wird in einigen Tagen nach einem Berliner Waiſen⸗ 
hauſe gebracht werden. 


Schiffs-Nachrichten. 

Colberg, 16. September. Wie erſt heute bier be- 
kannt geworden, iſt vorgeſtern Abend bei Bornhagen 
unweit Funkenhagen die ſchwediſche Schalup 
„Martinus“ aus Carlshamn geſtrandet, nachdem vor⸗ 


8 her ſchon die Segel vom Sturme zerriffen und ver- 
den waren. Die aus 3 Perſonen beſtehende 


Schiffs beſatzung iſt mittelſt des Raketenapparats ge⸗ 
rettet worden. 


Nonehamn, 13. September. Das Schiff „Guſtav 
Bergman“, von Stockholm nach Wis by mit Petroleum, 


iſt bei Wisby geſtrandet. 


Direction; 1 großer Hund hat ſtch eingefunden bei 
Beränderlih, wolkig mit Regen; kühl und Schwarzkopf, Krebsmarkt Nr. 9. 

I Neuſtadt, 17. Sept. Die Gründung einer frei⸗ 
willigen Feuerwehr iſt nunmehr beſchloſſen und behufs 


en Berent, 17. September. Der mit dem heutigen 


ſeit Jahren nicht, beſucht und es zeigte ſich die Unzu⸗ 
länglichkeit der bis jetzt benutzten Plätze in vollſtem 
Maße. An Rindvieh waren mindeſtens 800 Stück auf⸗ 
getrieben, die einen guten Preis erzielten. Daſſelbe war 
auf dem Pferdemarkte der Fall, wo über 300 Stück 


Elbing, 17. September. Bei dem furchtbaren Nord⸗ 
wefiſturm am Sonnabend und Sonntag gerieth eine 
größere Anzahl von Fiſchern auf dem frischen Haff in 
Lebensgefahr. Der Sturm brach jo plötzlich los, daß 
es vielen Fiſchern nicht möglich war, die Segel ſchnell 
genug einzuziehen, ſo daß mehrere zerriſſen und die 
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an 525 Leidenden, die nicht in der 5155 fd, e ein 
lrauliches Heim ihr eigen zu nennen, und denen es in 
Folge der complicirten Bereitung der verſchiedenen beef- 
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, 80. ei ‚bei der Geſellſchaft mil 


fz glückliche Geburt eines 7 
ehem u. Frau. 


„Abr 
Langfubr, 17. September 1889. 


Statt ‚seionderer Meldung 
zeigen die am 1% d. Mis. erfolgte 
glücklihe Geburt eines munteren 
Töchterchens hierdurch ergebenſt 


an 
Zahlmeiſter Sauer u. Frau. 


zeute Nacht 342 Uhr wurde — 


meine liebe Mutter Frau 


Anneite Kalkowski, 


geb. Taerſte, 5 
von en Lelden durch den 
78895 


Tod er ls 
Danzig, 18. September 1889. 


Namens der Verwandten 
Georg Kalkowski. 


Verſpätet! 


Vom 12. sum 13. Geptbr. 
Morgens u Uhr, ſtarb nach 42 wö⸗ 


au A Tens 
Ganft ruhe ihre Aſche 
In Abweſenhelt ihrer Tochter 
Ella: (7895 


Frau Bertha Krause 


7 28. Augu 
werem 


un 


Diele Anzeige 
Freunden und Bekannten 


benen der tiefbeirüble Bruder 
7849) Wilhelm Schöngalla. 
Rewnork, — Berlin. — Danzig. 


8 d. 1 0 


Auseinanderſetzung unter 
Mitfeigenthümern am 


December 1889, 


Vormnttage 10½ Uhr, 
vor dem un eichneten Bericht, 
Zimmer 9275 zwangsweiſe 
eh 
re iſt mit 111,84 
SA d und einer Fläche 
von 3,6266 Hektar zur Grund- 
ſteuer 10 
Aus der Steuerrolle, 
beataubigte Abſchriſt des Grund- 
buchblatt ts und 92 das Grund. 


FR en. 1861 
Danzig, den 13. Septbr. 1889. 
„ Rärtalihes Amtsgericht XL 


Bekanntmachung = 
ieſige 1 

Aut e iſt zufolge W 

zung vom 7. Sepfember cr. a 


8 3 Günther und Wolfram 
und dem Sitze zu 5 bei 
Marienwerder sub Nr. 37, Ro- 


2 


32700 = en Vermerk ein- 


Felge ſind von der 
lellſchaſterin Frau Mühlenbeſtder 
Eliſabeth Wolfram geborene 
Schnibbe übernommen. 
Marienwerder, 10. Sept. 1889, 
Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


Zufolge 1 vom 7. Sep- 
tember cr. iſt am eid. die 
WGrüßmühle ee Handelg- 


rma 


E. an. 
in das hieſige Firmenregiſter unter 
„302 eingetragen. (78 
Marienwerder, 10. Eeptbr. 1889. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver- 
mögen der Handlung K. Jacob⸗ 
john in rd iſt zur Abnahme 
= Schl n nun des Verwal⸗ 
s Termin auf 


en 2. Oktober 1889, 
Vormittags 10 Ahr, 


vor dem unterzeichneten Amts- 


gericht (zimmer Nr. 22) an be. 
(1882 N 


raumt. 


Carthaus, 10, Geptember 1889. 


un Am 


Grernnd und Gl sam): 


ladet di iefe Woche 


„Larren Park“, 


Capt. Jones. 


Wil. Wansın indt. 
Der erfie 


oſtpreußiſche 
Obſtmarkt 


findet ö 
Sonnabend, F. Oktober d. J. 
Vormittags 9 Ahr 

im Geſellſchaftshauſe, in In⸗ 
ſterburg ſtatt. C8: 


Jandwirthſchaſtlicher Areis⸗ 
ee een 


Friedens ee 
für Weſtpreußſen. 


Zu der General Verſammlung 
am Freitag, 
1889: 


im Realgymnaſiu 
75 i ee Flei 10 
ie 


ae der Geſellſchaft ein 


Der engere Ausſchuß. 


tigen Knaben zeigen ergebenit an ? 


cr. 


entlichem ſchweren Leiden Winwe] 
Ada kenshigeb v Talanka. 


ft ſtarb zu Newyorn 
Kampfe mein 
innigkaellebter Bruder, Schwager 

d Onkel R 


Eduard Schöngalla. 
widmet allen 

1 
Namen aller übrigen Hin N 5 


6 e 


Porto beizufügen, 


[Eaßſeler Rusttellungs-Roiterie, 


per Verkauf der Schneide⸗ 


— 970 meiner als am leichteſten 
ſund ſahmellſten faßzich anerkenz- 
ien Methode, ohne Eintheilung 


[Fertigheit etihe: ih gründlich und 
billig WER 


7882 | 


in der Handweberei, sowie in 


Graben! 8.2 


1889er prima Werder⸗ 


der Lotterie der Münchener 92 cle skelluns 1889 d 1 M, 


der Aothen Kreuz- Lotterie a 
der Hamburger Wohlthäti Bete Lellerie Verein wm rothen 
Kreuz) Se nne: gi Re tn und Silbergegenſtände, welche 
zurüictgehauft werden, a 3 M, 
der Schneidemühler Dierde-totterte a 1 N 
Expedition der "Danziger Zettung. 


Ankündigung. 


Goeben erſchien i terzeichnetem Verl Bi 7. 
der „Nordoſſbeniſchen Städte imd Kandſch aften e 


Marienburg, 
das 2 5 des Du: Nitterordens, 


von 
it 7 ee en Preis 1 M. 

Das Büchlein iſt ein treuer zu A516 Führer 
durch das alte Dibenahaus und die bis jebt renovirten 
nn des Hochſchloſſes. Bei dem lebhaften Inter- 
eſſe, welches die Wiederherſtellun See ochſchloſſes in 
allen Areifen in Anſpruch nimmt, wird das Büchlein jedem 
Beſucher des Schloſſes willkommen fein. 


Früher erſchienen bereits: 


Nordoſtdeutſche Städte und Landſchaften. 


Nr. 1. Oſtſeebad Zoppot bei Danzig von E. Püttner. 
ai Kain Illuftrationen und imo Plänen. 5 Bogen 
Preis elegant broſchiert 1 M. 

Nr. 2. Dani „ ehemalige freie 117 5 und Hanſeſtadt, 
jetzt Haupiſtadt der Provinz Melipreußen, von 

1 ner. Mi i Bogen 

Nr. 3, Elbing von Fei ernten Ait ſecheteyn SU 
Nr. 3. von r ck. Mit ſechstehn Illu⸗ 
1 5 Bogen fl. ih Preis elegant bro- 


. ert 1 
Reh Nöniasberg die Hauniſtadt Oſtpreußens von 
geh ann "at ie mi 155 ee 
. Breis elegant broſchiert 8 
Nr. 5. 81 Oſtſeeſ Heand von Ferdinand 
Falkſon. Mit acht BEE nen. 2 Bogen hl. 80. 


325 1 broschiert 

Kuriſche Kaff von Dr. W. ! Mit 
acht Aluftrattonen. 2½ Bogen kl. 80. Preis ele- 
gant broſchiert 0,75 M. 


| Die preußiſche Kirchengeſetzgebung 

gnebſt den wichtigſten Verordnungen. Inſtruktionen und 
Miniſterialerlaſſen unter Berückſichtigung der Reichsgejed- 
gebung und der Rechtſprechung der Gerichts und Ber⸗ 
waltungsgerichtsbehörden zuſammengeſtellt von Dr. Kries, 
schert 8 , gebunden anzig. 8 Seiten gr. 8%. Preis bro⸗ 


Hahimeifungs- und Negiſter⸗Lormulare. 


(Vorgeſchrieben vom Königlichen Konſiſtorium.) 


Ut 


Nr. 8. 


; Zu beziehen durch alle Buch! h 

Derlassbugihandluns ſelbſt. Vw 
Danzi A. M. Kafemann, 

Verlags Buchhandlung. 


eigenes Fabrikat, offer irt billigſt 
Preuß jun., Birſchau 
Dampf-Mahl- Mühle. 
Ich bin zurückgekehrt.] Delicate pommerſche 
1 Ur. Birko. Gänfebrüfte, 


Sardinen in Del 
pr. Büchſe von 85 I an, 


Lotterie. | Arhovn-Bafte, 
EEE Krebsbutter, 
Jahres-Ausstellung 1889] Krebsſchwänze, 
von Kunstwerken aller Nationen. ff. marinirte e 
Mark das Loos. empfiehlt 4 


Maz Kladenblalt, 


I Geiſtgaſſe 131. 


Obſt- und 
Beerenweine 


Adee fuß und herb, 


deim Ankauf eine Prämie im 
Werthe von 1 Al abgegeben. 


Loose & 1 Mk, 
in der Expedition der Danziger 
Zeitun 


zu haben, 

Gegen Einsendung von 3 Mk. 
(und 20 Pfg. für Zusendung 
durch die Post) erhält man so- 
fort 3 M.oose à 1 Mark und 
eine Prämie im Werthe von 
1 Mark. 

e Für eingeschriebene 
Francozusendung sind 40 Pfg. 


beerwein, 


empfiehlt billiaſt 


E. FJ. Sontowski, 
Kausthor 5. (189 


Feine Tiſchbutter, 


62d 11 e e d bd 1,10 u. 

Nneidem er erselgiterie, 

A e 24, Geptember, Loose in golh⸗ Und Hackhutter, 
am burger Netze Kreuz-Lofte⸗ a eien 85 


rie, Hauptgewinn . 30 
(auf 10 Looſe 1 Gewinn) Looſe 


Weimar ſche Kunſtausſfellungs- 
Fab Kaupkgew. Al 80000, 
ooſe 

N Kreui⸗ . 999555 
g 50 d 150000, 5 


3,50 bei 
19. Berkting, Gerbergalſe 3. 


. F. Sontowski. 
"Beitellungen & gute 


Speiſe⸗Kartoffeln 


bedarf nimmt entgegen 


& F. Sontowski, 


___Kausiher 5, 


55, 


mühler Cooje wird bald — 


Sucjführungs-: eri 1 ebrüj te 


empfiehlt 


Bullad Heineke, 
8 1 98. 


1385 Treffer, 46000 Al Gewinne, 
Auf 3 Loose wird sofort 


n Curſe, bis zur vollftändigen 


Guftar Tilmann, 


Milchkannengaſſe an ln 


— 


Winter obſt 


Unterricht. 


allen Zwei unge der Weiblichen 


Kunst- Nutzhondarbeiten ö 

el "Erwachsenen Under Rieck. 2 —— 

indern Kind ex; 63 
Johanna Lampe, 9 31 di 
geprüfte Hondarbe itlchrerin. IR NEN 


Anmelduns i 8 
il Tr. erbeten. 47795 


— — una ren. 


SA ri 3 & 
Schnellach ift 


eber yucht ertkeilt Herren u. Dame 
unter Garantie des Erfolges 


I. Sracoſte, 
Hausthos 3, IL Seoppem, 
1888er prima alten 
picanten Werderkäſe, 


und schmerzlos zu be⸗ 
A !inruhe und Zahn. 
3 fe fern zu halten, 
18 find nur im Gtande die 
5 elekktromotoriſchen 


A 11 Mark) von 


Gebrüder 9915 rig. 


eee und Apo- 

eher 

estin, Cherlottenburges- 
traße 1 


n Danzis 908 ächt zu habe 
Albert Neumann. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


käſe, reif, abgelagert RMheinweine inte 
empfiehlt (7842 1 1112 16, beſſere a AN 20, 


Joh. Wedhorn, 23 ab hier geg, Nachn. 
Vorſtädtiſchen Graben 4/5. t Hitler, Tleinberabeliher, 


KlAntialten zum Preiſe von 8 
Zu Ahle Abopnement für das k. Duartal 1889 ladet ein 
Hie Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


5 Zum J. October nehme ich noch einige Schülerinnen 11 Ferner 
erlaube ich mir anzazeigen, daß es mir in dleſem Jahre durch Ver 
srößerung meiner Wohnung ermöglicht iſt, eine größe Anzahl Damen, 
welche an meinem 


Enſemble⸗ und Chor-Geſangsunterricht 


Theil zu nehmen aden anzunehmen. Derſeibe beginnt Anfangs 
[October und findet wöch 
MNitwoch von 7-9 Uhr A 
® bid habe ich 15 1 eine beſondere Borbereitungsklafie eingerichtet. 
a x Annahm n Schülerinnen, ſowie zur Extheilung näherer 
6 ga. 115 ich täglich Nachmittags in meiner Wohnung, 

aaſſe 6 


Clara Küfter, 3 aui DIR 


Total-Ausverkauf g 


des 


C. G. Gerlach’schen 
. Lagers 


Sangaaffe 21, Danzig, Cansaaffe 21. 


Wegen abbruch des Hauſes muß der Verkauf nächſten 
Abend geſchloſſen werden und werden 
die von der Auction übrig gebliebenen Vaaren, als: 


Wehenkleie und Rogge felt | 


Johannisbeerwein, ſüß u. herb, x 3 


Gun Yetrlenmmolaren 


K alle Zwecke bei 


Ressler, Danzig. 


el — 
Breihelbeermein, [ ſchöner Früh 


unter Garantie für den Winter- 


Gees 


Schönes gepflüctes |! 


en in, (7883 
Roktitken p. Dirſchau. 


| Danpfbasffaht Banig-Arufahtmafer. 


Von Donnerſtag, den 19. Geptember an 


hören die halbſtündlichen Fahrten auf. 


„Weichſel“ Danziger 


niederlaſſen. 


7885) 


[Maſuren. Mit den B 


erscheinen am Donnerfia ) „zelegrap 
; kt Königs 


Produktenbericht von 


Man abonnirt auf 


bends. 


ereit. 


Weaaren 


Sonnabend, ben 21., 


feine Weingläſer, 


deniſſche etc. ſind ebenfalls zu 


Doppelt 


chemiſ 


beſte as nl 
Befndrungoe 


1 
und Biebftälien, der 


ber Beſeitigung des Haus und Kellerſchwammes; 
der Schlem er ke Milchkeller und Butter 
Sa chlempe und ſomit zur eee der durch Ber- 


ſervirung 


fütterung ore Schlem 
empfehlen wie billigſt in 1 von ca. 
weiſungen franco. 


e Fabrik. 


Chemif ch 


Hodam & 


Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Sierander Gisſone. 
Mit 1. Oktober werde ich mich hier als 


pract. Zahnarzt 
G. Merres, 


Rene einmal ſtatt 


und Luxus. Waaren 


au 191 billigen Preiſen abgegeben. 
e vorhandenen Ladeneinrichtungen, Repoſitorien, Ca- 


ſcweſigfamen Hulk, 


rein, 10—12° Beaume, 1 
Desinfectionsmiitel, unfehlbar wirkſam zur 
von Backerken, 5 one und Schimmelb e vorzüsliches 
onfervirungs mittel daher beſonders geeignet für 


Brennereien, Meiereien, Gtärhefabriken, 


der Fußböden, Wände und Decken in Wohnräumen 
un Nane a ippen ele. bei anfieckenden Krankheiten: ge 
Reinigen 
gefäne; u Sr 35 


um 


Dampfſchiffahrt und 


(7830 


approb. Zahnarzt. 


Inſterburger Zeitung. 


Täglich i 17 Organ für Littauen und 


5 Unterhaftungsblatt 
h Een am oe 


Lan dwirkhſchaftliche Mittheilungen 
Wande De n Telegraph. Di 


erser B 


® Inierate finden 55 0 Bote „Inſterburger Setting” in Littauen 
und Diafuren die 1 und wirkſamſte Verb 
ji die_‚‚Initerburger Seituna” bei alten Bolt-| 


r das Quartal. 


und zwar an jedem 


Für Damen ohne geſangliche Vor. 


11885 


Karaffen, Bronze⸗ 


(7906 


verkaufen. 


um 


enden Mauke 


1 t fte 


ann 0 


Comtoir und Lager: 
offerieren 


Feldbah 


Cudw. Zimmermann Nehfl., an 


neue ſowie gebrauchte \- 
Stahlgrubenſchienen, Jowries A* 


aller Art, fefte und transportable 


e Sfahlbahnen, Weichen, Badſätze me 
9890 gager, fagermelall, Schieuennägel, Jaſchenbolzen ett. 
= Feine | pommersche if. auch mieiheweise.,, 


nfabrik 


Fiſchmarkt 2 


Bogen und 


de fung in], 


für an und Mahlmühlen 


und für jedes andere Etabliſſement. 


Telephon und Blitzableiter⸗ 
Anlagen, 


beter und bemährteiter Vonftruction 
(Siemens & Kalske'ſches Fabrikat}, 


Beleuchtungskörper 


lie efert unter Garantie bei coulanten Bebingungen 


nigsberger achinenabrig Ack Gag, N 


Königsberg i. Pr. 


. l 


Glühlampen 


Dill- und Senfgurken 
Joh. Werbe rn, Bort eraben l. 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


kannten a ewährt 


Eu ſucht Stelung 


Näheres zu erfragen durch die 
Expedition der Danziger Zeitung. 


vera ei 


etto. Gebrauchs- 


7889 


5 vollſtändig renpirt, iſt ſofort bei 
4 10005 Hypothek mit einer Anz. v. 


N Albehrer 18 
ſchmeidenza 


5 ſämmtliche 


Die Bi 
Sol-änlenfe-Fabrik 
von (2335 


Pianinos 


empfiehlt 1105 ſeit Pen e be- 


= 


85er Brab. Sardellen. 


e 110. Reha: 12, 
Breitgaſſe 46. 0810 


prima Qualität, 
in allen Längen und Glärken. 


Verzierte Wachs-Kron⸗ 
leuchter⸗Kerzen 


in gröhter Auswahl, 


Gasanzünder. 


Zu den bevorſtehenden 
jüdiſchen Feiertagen 
empfiehlt 


Robert Laaſer, 
Gr. 1 2 5 


125 


Damenfilzhüte 


Auguf Hoffmann, 
ee eilte 


gene hüte in groß. Auswahl. 
Rudolph Mischke |: 


empfiehlt in grösster Auswahl: 


Laternen 


aller Sorten z. B.: 


Stalllaternen, 
Hoflaternen, 
Strassenlaternen, 
Wagenlaternen, 
Handlaternen, 


Blendlaternen, 
2u oh Mi Preisen, 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Bifxapparat für Luft u. Ko 15 
Bun billi ui m verz. 


9758 Creibriemen 
A Art werden schnell und billi 
a angefertigt. 
2 L. Schmi — Gr. Wollweberg. 5. 


r die 
315 ee ds "Beufali- 
waſſer kauf = es Auan 
Kartoffeln an frei) und naſſe 
Kartoffelſtärke au after 465 
Pirihſchuſt 


Gntsheleihungen 5 
pari a 4% auf rund! 
anmtsgerichtlicher 
5 Caen de 5 der letzteren und 
nehme ee entgegen. 


in, Dresden, 


78760 e 18. 


ole de Prüsse 


in Wehlau, 


= 
= 


zn x rkaufen. 
Verbindung mit der Hotelmirth- 
ſchaft 1115 eine gut eingerichtete 
Konditorei (zu Oktober vacht. 
frei) und ein Nebenbaus mit 
kleinen Wohnungen, ſowie ein 


Stallgebäude für 10 Pferde und 


Fuftergelaß. 
7 N werd. 
ne und 


125 Todesfall und vol- 


15 


1 von Nee 


2: a 

EIER 
Blechröhrenwalze 
roher 


biceere), 
1 it 
Walzen, 1 


als geilen Hämmer, 


Blechſcheeren. er 


Fir 
Maschinen, ann 85 örigen 
51 45 billig zu Kaufen, 
die 1 


bare Ge Ben ar. 
Offerzen ind zu en an 
Frl. Clara Scheer, 


vr Stargard. ä 
unge Hähne, echte Italiener 
(Prachtexemnlare, bill. zu verk. 
Rähm Nr. 15 im Laden. G83. 
find zu vermieihen:: 
Heilige Salsa In: 


8 


Fig ein ein 1 8 8 Cienmaaren |; 
Beihärt Glbings 1 „Ver. 
käufer BE 1 55 gesucht . 

0 (7884 
E. Voß, Alt. Markt, Elbing. 


| 1 fehr leiſtungsfähige Gas- 


motsrenfabrik ſucht geei neie 
Vertreter. Bewerber mit R 
renzen verſehen wollen us Sn 
u. Chiffre an olf 
Moſſe, Berlin S. W. einsenden 


e | 


wäſcht, färbt I moderniſirt 


0 
atzkauſchegaſſe 10. 


18 nd Ein 


tum Holigaife 


5 5 ube, Cab. 


ftändiger Aufgabe der Fa- 


2 65 al- 
1 lech 


a 
ezleifſtein. 
Ferner verſchiedene Werkzeuge 
Kluppen, 


ebenſo 
e; wie ſind bereit 55 
gichinen und Werk- ch 
deuge juſammen m verkaufen, |} 
geben aber auch einzelne Gilde 
Aab und nehmen jedes ee 5 


* 


Ein Feonberger Hund, 
ca. 1 Jahr alt, möglichſt 55 5 
zu verkauf. Kintergaſſe 12, © 


3% 


Golonialmaaren-figentur = Ge- 


ur f einen Lehrling mit guter 
ſchäf hrling 8207 


Schulbildung. 


Heinrich Hevelke, 
Frauengaſſe 31. 


üs mein Colonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations Geſchäft wird zum 
15. October ein küchtiger 


Commis 


eſucht. Adr. n. Zeugen. unt. Nr. 7904 
hi der Exp. dieſ. Zeitung erbeten. 


Ein Rechtsanwalt 


ſucht zum 1. Sub einen 
i e 
u. 7715 in der Expedition 

dieler. Jeu erbeten. 

ine ganz zuv. faub. Candwirth. 
Ein f. Küche erf., 29 8. 9155 mit 
We Zeugn., d. poln. Sprache 
mächt,, empfiehlt 3. Aar Legen: 


ein 1 8 8 111 epr. Erz. u. e. ev. 
ndert. 


„ J. 5 
Kemer: T Hardegenhle eite 100. 
ine der b en Kinderwärt. 
E für neugeb. Kinder empfiehlt 
für . — . —— 
| Sinderfrauen für Guter Können 
A „ich N melden dei 11 . 


ee 155 ee wette 
ch. z. Stühe m der f. 


Küche rl erf. rüs lige Ace 


6 frauen empſie 


Pardencke, I. Damm 17. 


Eine Be 
Eltern m. 901 


„Näheres 
9 112 (7888 


€) geb. j. Mädchen, a. f. Fam., 


1 . Leitung d. ct 
d. Wirthſch. d. Stadt erl. ſucht 
Stellung. 


ed. ae g 
Adr. 887 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
ne ged. J. Dame ſucht in e. f. 
Er Geſchäft Stellung a. Caſſtrerin 
ev. 100 eee am liebſten 
f. e. 108.2880 


r. 886 5 der Expedition 
dieſer Zeltung erbeten. jet 


Geſuct 


von 
16 rien. Adr. mit Preisang. unter 
7858 in der Exp. d. 31g. erbeten. 


a Eine herrſgaftl Dehnung, 


imm. nebit ſämmti. 
Octbr. 


* 


Soden nebſt Bohnrännen 


etc. fieber e jet oder ſpäter 
eſuch 

Wee en une Nr. 7865 in der 

Exnd. d. Zeitung erbeten. 


men: Barterre-Hintersimm., 
45 te) h: as in: 1 1 5 
ne 10 ee z. 1. Okt. z. © Bir 


5 1 aus 6 imm. 
Badeſtabe⸗ ell Küche, Waſch⸗ Mi 
küche, Trockenboden u. Ein⸗ 

iritt in den Garten zu ver- 
1955 3 


2 — 


m — 
Die erſte Etage 


Waſſer, 


eſchaffe bis zu ez 1 4550 u. 1 2 5 u. aß . 


n 
0 le ein eine kleine Wohnung von 


Küche u Tr. v. Mongt 


— Zu erfragen 3 Tr. hoch. 


uden 9. 


atltenbuden 30 iſt ein großer 
[Mes Schuppen nebit- 90 0 
vermiethen. 


Ennssafle 56 llt bie unt 77 
IK 1.11 z. verm. 


2 freund 
une 
ſ. bei K. Mark 
ee 


Wafer. 5 
s. 


len affe 3 it ein freun ich 
; 55 nf dene 1 11. 
er Benſion um 1. 
e Näheres daſelbft 
12 Treppen. 


. Privat- Mittagstiſch 


ird empfehlen! Kohlengaſſe! 3. II. 


11,02 Raller- 
Er . 

ER I Panorams. 
| 2. Reife: 
| Amerika. Californien. 


—— heran Kuren mr Rn 


ig 


———ääk—— 


Cafe Nögel. 
F. Srelolioncert "WE 
non meinem als gam vorzüglich 
anerkannten $ Dr rcheitzion.. DE 


Wilheim⸗Thealer. 


i Ponner tag 19. Genlumbe 


fünfter Ber 


user 92 Uhr 
Here Ebbe kr 
is Clown mit feinen ve 
lich breiſirten Gänſen. 
A ie Carell, Waldeck, Graun 
Tiehemann, Donauweibchen⸗ 
Keriett, 


Operngläſer 
in e Huswahl bei (7833 


elzt u. Enlemeki, 
Zopengafte 30/41. Bfarrhof⸗ ke. 


Deple viel u. gern d. verg. Zeit 

doch iſt nun alles anders gew. 
Freue m. ſehr auf bald. 17871 
u. gr. herzl. P. 871 


Druck unt Deriag 
von A, W. Kafemann 


ener 


in Danis. 


ſuche für mein Betreiben A 


